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An meinen Bruder Jérôme, in dessen Zuhause ich dieses Buch beendet habe, an Laetitia, Kevin, Yoyo.
An meinen Bruder Christophe, ich küsse Dich. 
An meine ganze Familie.
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An Lucie, für die Inspiration zu einer gewissen Szene. 
An Potto Collective.
Ein dickes Dankeschön geht an Laetitia Debaiffe, die mir bei den Vollfarben eine große Hilfe war. 

Man hat mir nicht richtig beigebracht, was Liebe ist, deshalb habe ich diesen Comic geschaffen. 
Den Comic, der meine schönste und schmerzhafteste Geschichte ist. 

Für Mama. 

-
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ich  
habe alles 
gesehen. Die 
Liebe ist wie 
die jahres-
zeiten …

… Von  
der Ankunft  

des Frühlings, 
wenn die Knospe 
spriesst. Von der 
Hitze der Liebe, 
die im Sommer 

brennt …

… Dann  
welken die  

Blumen, und  
der Winter hat  
das Eis nicht 

brechen können. 
Und so kehrt 
der Frühling 

zurück.

ich  
habe alles  
gesehen. 

ich  
habe alles  
gesehen. 

in dieser 
Geschichte bin  

ich der aktive Zu-
schauer. Der passive 

Akteur. Die Hauptrolle 
und die Nebenrolle. 

ich bin alles zu- 
gleich … ich bin,  

ihr seid ich.

ich bin  
blind für  

meine Worte. Sie 
sind unsichtbar, 
und doch gibt es 

sie in meinem 
Kopf.

Die  
Worte, wie  

eine tanzende  
Flamme, formen  

sich und verformen 
die oder den, die  
sie vernommen  

haben … 
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Die  
Worte 

schlagen  
wunden und 

heilen. 

Sie  
sind die  

magischen  
Formeln un- 
seres All- 

tags …

… Ein  
„ich liebe  
dich”, und  

das Leben wird 
schön. Anders-
herum bricht 
 eine Welt zu- 

sammen.

ich  
habe alles  
gesehen. 

4
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Und  
ich sehe  

euch. Euer  
Herz, eure  
Seele, ich 
liebe sie.

Seht ihr 
sie?

5
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Sie  
folgt 

schön der  
Musik … Aber  
es fehlt ihr  
etwas an  
Grazie.

ich habe 
ein besseres 
Rhythmus- 
gefühl …

… Trotz  
allem ist  

ihre Energie  
ergreifend. Das  

ist ange- 
nehm.

6
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Sie 
erhöht das 

Tempo.

Die  
Harmonie,  

die sie mit der  
Symphonie er- 

schafft …

So ist  
sie mit sich 
selbst ver-
bunden! ja, 
genau das 

ist es!

ihre 
Energie.

ihre  
Glut.

Dieses 
Feuer …

7
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Alles, 
was sie dem 

Publikum 
gibt!

Diese 
GroSSzü
gigkeit.

Das ist  
alles, was  
sie zurück-
bekommt.

8
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ich  
spüre es. 

Auch ich habe  
dieses Feuer  

in mir. 

9
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Eine  
groSSartige 
Vorstellung. 

Diese Tänzerin hat 
den ganzen Saal 

mitgerissen!

Kutsche, 
bitte!

ich  
fand sie  

unglaublich.  
Sie verströmte 

etwas Ver- 
rufenes.

Mir  
war, als 

sähe ich mich 
in jungen 
jahren.

Was  
ist los, 
Cléa? Du 
scheinst 
nachdenk-

lich.

10
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Mutter,  
ich habe  

entschieden.  
ich will Tanz-

stunden nehmen … 
Und das zu  

meinem Beruf 
machen.

Tanzen, 
diese Emotion 

mit dem Publikum 
teilen …

Du hast 
es selbst 
gesagt, es 
ist inspi-
rierend  

…

Und  
ich fühle  

tief in mir, 
dass ich es 

kann.

Das 
denkst du 
nicht wirk-
lich, mein 

Kind.

oder  
Doch?

ich …  
ja … ich  
würde es  
gern ver-
suchen.

Dieses 
Künstler- 

leben ist nichts 
für dich. Ein 

anderes Leben 
voller An-

nehmlichkeiten 
wartet auf 

dich!

Hast du  
dir einen 

Wunsch über-
legt?

11
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Du  
bist ganz  

anders als  
sie … Stell 

dir vor,  
auf der Stra
SSe zu leben. 
Dir Dein Brot 
verdienen zu 

müssen. 

Kommt 
her! Tanzt 
mit mir!

Wollt 
ihr einen 

Zaubertrick 
sehen, edler 

Herr?

Wählt  
eine Karte  
und merkt  
sie Euch  

gut!

Oh!

12
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Der  
Sohn des  

Grafen vom  
Wasser hat dich 

erwählt. Bedenkst 
du auch genau,  
was das alles  

mit sich  
bringt?

He, ho!

Hm?

Du 
wirst für 

deinen Mann 
da sein müssen. 

Das tun gute 
Ehefrauen.

Du 
wirst 

keine Zeit 
mehr haben, 
dich deinen 
Träumen zu 
widmen.

Und  
überhaupt,  
hast du dir  

diese Künstler 
mal angesehen? 

Sie leben im  
Dreck.

Sie  
sind  

wie diese 
feiernden 
Bauern  

…

Das 
Fest von 
Ostara!

Sie feiern  
das Ende des  

Winters und die 
kommenden schönen 
Tage. Das Fest wird 
begleitet von einem 
Wunsch, den man an 

den Mond richtet, Auf 
dass das Jahr  
ertragreich  

werde. 

13
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Noch  
mehr dummes  

Zeug, das du aus 
den Büchern dei-

nes verstorbenen 
Vaters gelernt 

hast.

Mutter, 
das ist kein 
dummes Zeug, 

nur ein anderer 
Glaube.

ich  
wünschte,  
du würdest 

dich genauso 
für religiöse 
Texte interes- 

sieren.

Die  
Heiligen 

Bücher sind  
interessant, 

aber so schlecht 
geschrieben, 

dass…

Entschuldigt, 
verehrte Dame. 

Darf ich Euch einen 
Zaubertrick 

zeigen?

14
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Gestattet 
mir vorab,  
mich vor-
zustellen. 

Pierrot, zu Euren 
Diensten … Und 

Euer Name?

Äh, 
Cléa.

Cléa!  
Seid ihr  

bereit für  
einen Zauber-
trick, den ihr 
Euer Leben 
lang nicht 
vergessen 
werdet?

Es  
ist nur 

ein kleiner  
Trick, und doch  
bin ich selbst 
immer wieder 
überrascht.

Seht  
Euch die  

Karte Eurer  
Wahl genau  
an. Aber 

verratet sie 
bloss  
nicht. 

15
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Lasst 
Euch Zeit.

Und 
sobald ihr 

gewählt habt, 
denkt ganz 
fest daran.

Das  
genügt, 

junger Mann.  
Der Trick ist 

vorbei. Wir haben 
Verpflich- 
tungen.

Oh?! 
Na gut.

Mutter! 
Er tut nichts 
Böses. ich 

will wissen, 
wie es aus-

geht. 

Keine 
Diskussio- 
nen. ich bin 
deine Mutter. 
Du tust, was 

ich sage.

Entschuldigt 
die Störung. 
ich lasse die 

Damen in 
Ruhe.

16
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Es wird 
Zeit, dass du 
dich wie eine 
Erwachsene 
benimmst.

Bald  
wirst du 

Gräfin sein, 
Und du wirst 
entsprechende 

Pflichten 
übernehmen 

müssen.

all  
diese  

veränderungen 
sind nicht leicht, 
das weiss ich sehr 

wohl. Aber du wirst 
sehen – Wenn du in 
meinem Alter bist, 
verstehst du, was 

ich meine.

17
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Dieses  
Mondfest 
wirft kein  
gutes Licht  

auf die  
Stadt.

Man  
richtet keine  

Wünsche an den 
Mond, sondern an 
Gott. in der Ost-

stadt werden Ketzer 
schon für weniger 

verbrannt.

Die  
Praxis 

ist ein wenig 
brutal … Aber 
die Botschaft 
kommt an.

Pff … 
Wo bleibt  
der Nach-

tisch?

Es ist  
wahr, das  

ist drastisch, 
aber zumindest 

ist die Bot- 
schaft ein-

deutig.

in  
der Stadt  
werden die 

Gesetze Gottes 
respektiert. 

Die Bauern sollen 
gefälligst in 
ihrem Wald 
bleiben!

19
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Und  
nach diesem 

Gesetz wird mein  
Sohn bald hei-
raten, Berthier 
vom Wasser, 
mein ganzer 

Stolz.

Seine  
Auserwählte,  
die bald ihren 
Mädchennamen 
ablegen wird,  
Lady Cléa von  

ignis.

ja,  
wir sind 
stolz auf 

euch.

ich  
erhebe 

mein Glas  
zu euren  
Ehren.

Beten  
wir, dass  
der Herr  

euch einen  
Sohn  

schenkt 
…

… Und  
so die 

Blutlinie der 
„vom Wasser” 
fortbestehen 

wird.

20
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Und  
wenn ihr 

eine Tochter  
haben solltet,  
bitte ich euch, 

dranzubleiben, bis 
ihr einen jungen 

bekommt!

Haha

Haha

ja! Man  
muss dran-

bleiben.

Haha

Haha

Haha

Haha

Haha

21
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Lady  
Cléa, erlaubt  

mir, Eure Gedan- 
ken zu unter-

brechen.

Und  
ich bitte  
Euch, die  

Obszönität  
meines Vaters  
zu entschul- 

digen.

ich … ich 
wollte Euch 
auch sagen, 

dass …

ich …  
ich ertrinke 

in Eurer Liebe,  
seit die Welle  
Eures Herzens 
das Meine ins 

Wanken brachte … 
ich versinke 

mit einem Male,  
wenn ich …  

äh …

Es  
tut mir  
leid. ich  

habe dieses 
Gedicht in- 

und auswendig 
gelernt, aber  
ich habe das  
Ende ver- 
gessen …

22
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ihr kennt  
mich kaum, aber ich 

meine es ernst. ich liebe 
Euch, Lady Cléa. Und 
ihr werdet mich auch 
lieben, wenn ihr mich 

kennenlernt.

ich  
mache  

Euch zu einer 
glücklichen Frau. 
Das heisst, wenn 

ihr meinen  
Heiratsantrag  

annehmt.

Habe 
ich eine 
Wahl?

Dann 
lehnt ihr 

ab?

Das 
sagte ich 

nicht.
Dann 

heiSSt das 
ja?!

Das 
sagte  

ich auch 
nicht.

23
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Alles  
geht so  

schnell … 
Dabei bin ich  

noch so  
jung.

ich  
habe nichts  
vollbracht,  
nichts er- 

lebt.

ich  
habe das 

Gefühl, mein 
Leben gehört 

nicht mir.

ich  
biete Euch 

alles, wovon ihr 
träumt. Euch wird 

es an nichts 
mangeln.

Woher 
wollt ihr 

wissen, wovon 
ich träume?

ihr 
kennt mich 

nicht!

Wie 
alle Frauen  

in Eurem Alter  
träumt ihr von den 
schönsten Kleidern 
und einem fantasti-

schen Haus, in dem ihr 
Euch um Eure Kinder 

kümmern könnt.

Und  
weil es  

unsere sind,  
werden sie wahr-
haft schön sein! 
Wir werden so 

schön sein, dass 
uns die ganze  
welt feiert!

Und  
dann  

besuchen wir 
die schönsten 

Wunder der Welt. 
Wir werden 
frei sein!

24
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Berthier,  
hättet ihr  

Lust, mit mir  
zum Mondfest 

zu gehen?

Dieses 
Bauernfest? 
Wozu denn?

ich  
möchte nur 

sehen, was dort 
geschieht. Mutter 
wollte nie, dass 

ich hingehe.

Und ich  
bin neugierig,  
wie die Bauern  
ihre Bräuche  

pflegen.

Das  
verstöSSt  

gegen unsere  
religiösen 

Gesetze. Was 
sollen die Leute 

sagen, wenn  
man mich dort 

sieht?

Und  
mein 

Vater würde 
mich um-
bringen.

Wir  
könnten 

maskiert gehen. 
Es wäre wie unser 
erstes Rendez-

vous!
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